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WENN AXEL, SIEGLINDE, REGINE UND WERNER
beim Kaffeeklatsch zusammen sitzen...
Ein außergewöhnlicher Text erreichte die Re-
daktion vom PC-Kursteam des Wedemärker
Seniorenbeirates: Das Ende der Geschichte
wird unsere Leserinnen und Leser vielleicht
verwundern – oder besonders neugierig ma-
chen.

KAFFEE, KEKSE UND COMPUTER
Es war ein Nachmittag im Dezember, als sich
Regine, Axel, Sieglinde und Werner wieder
einmal trafen. Der Duft von frisch gebrühtem
Kaffee lag in der Luft, und auf dem Tisch
standen Butterkekse, die Sieglinde liebevoll
in einer Blechdose mitgebracht hatte.

„Also Leute“, begann Regine, während sie
sich eine Tasse einschenkte, „wir müssen
dringend mal über unsere Erklärungen für
die Senioren sprechen. Neulich hat Frau
Meier gedacht, die Zwischenablage sei ein
Fach in ihrem Rollator!“ Alle lachten.
„Na ja“, warf Sieglinde ein, „so ganz falsch ist
das ja nicht. Ich sag immer: Die Zwischenab-
lage ist wie ein unsichtbares Tablett. Du
kannst etwas drauflegen – zum Beispiel ein
Stück Text – und es dann woanders wieder
abstellen. Nur darfst du nicht vergessen:
Wenn du was Neues drauflegst, fällt das Alte
runter!“

„Ja genau“, kicherte Axel. „Wenn ich meinem
Enkel sage, er soll Milch holen und dann noch
Brot, kann es sein, dass er nur mit dem Brot
zurückkommt. Zwischenablage gelöscht!“
„Sehr anschaulich!“, meinte Werner. „So
etwas habe ich auch kürzlich erlebt. Ein
Download? Herr Krüger dachte, das sei ein
neues Fitnessprogramm.“
„Ich erkläre das immer so“, sagte Regine.
„Ein Download ist wie etwas, das du aus dem
Internet bestellst. Du klickst drauf, und
schwupps – wird dir das Paket auf deinen
Computer geliefert. Nur ohne Postbote.“
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